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1. Anlass, Zweck und Zielsetzung des Konzepts

Der Gemeinde Kirchham liegen zum aktuellen Zeitpunkt mehrere Bauvoranfragen fur die Errichtung von
Freiflachen-Photovoltaikanlagen (Freiflachen-PV-Anlagen) vor. So etwa vom April 2022 fur die Errich-
tung einer Freifldéchen-PV-Anlagen auf FI-Nr. 1664/6 (GrundsttcksgroBe rd. 2,7 ha (entspr. nicht zwangs-
laufig der GroBe der PV-Anlage), vom Oktober 2022 auf FILNr. 1673 (rd. 2-2,4 ha) oder vom November
2022 auf den Flur-Nrn. 1633/6, 1634/3, 1634/4, 1635, 1637, 1124 (Summe rd. 10 ha, ggf. Agri-PV als Alter-
native zur herrkdmmlichen Freiflachen-PV-Anlage). Alle o.g. Voranfragen betreffen Grundsticke west-
lich der B12 (Simbacher StraBe) bzw. oberhalb des topographischen Geléndesprungs.

Aufgrund eines seit 2009 bestehenden Grundsatzbeschlusses lehnt die Gemeinde Freifldchen-PV-An-
lagen bisher ab.

Im Sinne eines zeitgemdaBen Umgangs mit Anfragen zu Freifldchen-PV-Anlagen soll das Thema nun auf
ortsrdumlicher Planungsebene fur das gesamte Gemeindegebiet neu untersucht werden. Dabei soll
insbesondere definiert werden, wo und ggf. in welcher GroBe im Gemeindegebiet Freiflachen-PV-Anla-
gen errichtet werden kénnten, wobei gleichzeitig die Belange des Landschaftsbildes sowie des Frem-
denverkehrs zu berucksichtigen sind.

Im Rahmen eines Standortkonzepts fur Freiflachen-PV-Anlagen sollen zundchst Ausschlussbereiche de-
finiert werden, die aus touristischer und landschaftsplanerischer Sicht sowie aufgrund einschlégiger
fachlicher bzw. rechtlicher Vorgaben grundsétzlich nicht far Freifldchen-PV-Anlagen in Betracht kom-
men. In weiteren Schritten sollen zudem Restriktionsfléichen, die aufgrund ihrer Bedeutung fur Natur und
Landschaft nicht, bedingt oder eingeschrankt geeignet sind dargestellt sowie potenziell geeignete
Standorte fur Freifldchen-PV-Anlagen gepruft werden.

Das Standortkonzept ersetzt den bisher geltenden Grundsatzbeschluss insofern, dass Freifldchen-PV-
Anlagen zukunftig nicht mehr grundsdatzlich abgelehnt werden.

Mit Beschluss des Gemeinderats stellt das Standortkonzept eine informelle Planung im Sinne des § 1
Abs. 6 Nr. 11 BauGB dar, die bei kunftigen Bauvoranfragen sowie im Zuge der erforderlichen Einzelfall-
prafungen und Bauleitplanungen als Entscheidungsgrundlage eingestellt wird und zu bertcksichtigen
ist.
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2. Methodik

Das Standortkonzept fur Freiflachen-PV-Anlagen wird unter Berlcksichtigung der Kriterien zur Stand-
ortauswahl sowie des Vorgehens der Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau
und Verkehr zur bau- und landesplanerischen Behandlung von Freiflachen-PV-Anlagen (10.12.2021) ent-
wickelt.

Dabei sind folgende Planungen als Grundlage herangezogen:
Ubergeordnete Fachplanungen:

- Regionalplan Donau-Wald (RP 12)

- Amitliche Biotopkartierung Bayern, Landkreis Passau

- Amitliche Denkmadler des Landesamtes fur Denkmalpflege

Kommunale Planungen:

- Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Kirchham
- Gdf. erganzende Unterlagen/ortsraumliche Grundlagen

Auf Basis der genannten Planungen werden zundchst die in den Hinweisen des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums benannten Kriterien einzeln gepruft und in Text und Plan dargestellt. Im ndchsten Schritt
werden die erfassten Ausschluss- und die Restriktionsfléchen jeweils zusammengefasst, so dass die
raumliche Ausdehnung im Gemeindegebiet ersichtlich ist. Als abgestimmtes Ergebnis des Standortkon-
zept sind abschlieBend diese Ausschluss- und die Restriktionsflachen zudem in einer Darstellung Uber-
lagernd zusammengefasst und zeigen so die kategorischen Ausschluss- sowie verbleibende Potenzial-
flachen, die im Falle von Bauvoranfragen, Einzelfallprifungen oder auch der Bauleitplanung als Grund-
lage einzustellen sind.
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3. Erfassung der Ausschlussfldchen (s. Plananlage 1a/b)

In der Gemeinde Kirchham sind die nachfolgend aufgefuhrten Ausschlussflachen rechtlich bzw. fachlich
grundsatzlich nicht geeignet fur Freiflachen-PV-Anlagen (s. Anlage zu den Hinweisen des Bayerischen
Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr zur bau- und landesplanerischen Behandlung von
Freiflachen-PV-Anlagen):

Al Bestehende Siedlungsgebiete

- Siedlungsfidichen, auch Kleinsiedlungen (zzgl. Schutzabstand s. R13)
A2 Woaldflachen

- Waldfldchen im Gemeindegebiet

A3 Nationalpark, Nationale Naturmonumente, Naturschutzgebiete, Naturdenkmaler, geschitzte
Landschaftsbestandteile (8§ 23, 24 und 28, 29 BNatSchG)
A4 Gesetzlich geschutzte Biotope (§ 30 BNatSchG i.V.m. Art. 23 Bay-NatSchG)
- Biotopkartierung Flachland (BayernAtlas, 2022)
A5 Rechtlich festgesetzte Ausgleichs- und Ersatzflachen (§ 15 BNatSchG)
- Okofléchen (BayernAtias, 2022)
- Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen (FINP mit LP)
A6 Wiesenbrutergebiete (vgl. Wiesenbriter- und Feldvogelkulisse)

A7 In den Landschaftsplénen als Kern- und Vorrangflachen fur den Naturschutz ausgewiesene
Gebiete

A8  Boden- und Geolehrpfade einschlielich deren Stationen sowie Geotope

A9  Woasserschutzgebiete (§ 51 ff. WHG) und Heilguellenschutzgebiete (8 53 WHG), sofern fur die
betreffende Schutzzone entgegenstehende Anordnungen gelten, und nicht eine Befreiungs-
lage herbeigefuhrt werden kann

- Trinkwasserschutzgebiete, festgesetzt, ,Osterholzen’, ,Aigner Forst® und ,Safferstetten aur-
gelassen® (BayernAtlas, 2022)
Al0  Gewadsserrandstreifen, Gewdsser-Entwicklungskorridore
- entlang der Bachicurfe, da diese Fidchen im vorliegenden Konzept (ber andere Kategorien

bereits erfasst sind, sind sie nicht zusdizlich dargestellt
AN Uberschwemmungsgebiete
A12  Naturliche FlieBgewdsser, naturliche Seen (inkl. Baggerseen)
- Wasserldute und Wasserfidichen (inkl. Baggerseen) (FNP mit LP)
A13 Bodden mit sehr hoher Bedeutung fur die naturlichen Bodenfunktionen gemdaB BBodSchG

Al4  Landwirtschaftlicher Boden tberdurchschnittlicher Bonitat
- Ostlich Tutting; da diese Ficichen im vorliegenden Konzept tber andere Kategorien bereits
erfasst sind, sind sie nicht zusdizlich dargestellt

A15  Zudem nicht vorkommend, daher unberucksichtigt: Kernzonen von Biosphdrenreservaten, Al-
penplan Zone C

Al6  Flachen der freien Landschaft mit besonderer Bedeutung fur den gemeindlichen Fremden-
verkehr und die naturgebundene Erholung (Ergénzung zu A1-A12 und R2-R14)

Erlcuterung Textfarbe in der Tabelle:
. Schwarzer Text: Fidchen gem. Kriterienkatalog des Bayer. Staatsministeriums und Angabe in kursiv in Kirchham vorkom-
mende und im Plan Anlage Ta/b aufgenommene Ficichen
. Grauer Text: in Kirchham zur aktuellen Konzepterstellung nicht relevante Ausschlusstidichen gemdi3 Kriterienkatalog
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Die oben aufgefuhrten Fldchen sind der Konzeptentwicklung als wesentliche und relevante Ausschluss-
flachen zugrunde gelegt und in den Plananlagen Ta und b radumlich dargestellt. Dartiber hinaus kann
die konkrete Einzelfallprafung die Betroffenheit von Fléchen durch Ausschlusskriterien ergeben, bspw.
punktuelle Naturdenkmdler, geschitzte Landschaftsbestandteile oder nicht kartierte, jedoch faktisch
vorhandene Wiesenbritergebiete. Diese sind im Zuge der konkreten Einzelfallprifung zusatzlich als

Ausschlussflachen zu werten.
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4. Erfassung der nicht, bedingt bzw. eingeschrdnkt geeigneten Restriktionsfla-
chen (s. Plananlage 2a/b)

Fur die Gemeinde Kirchham sind folgende Restriktionsfléchen, die rechtlich bzw. fachlich aufgrund ihrer
groBen Bedeutung fur die Natur bzw. die Landschaft eingeschrénkt geeignet sind, relevant (s. Anlage
zu den Hinweisen des Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr zur bau- und lan-
desplanerischen Behandlung von Freiflachen-PV-Anlagen):

R1 Landschaftsschutzgebiete

R2  Bodendenkmadler i.S. von Art. Tund 7 BayDSchG, soweit sie nicht ganz oder zum Teil Uber
der Erdoberfléiche erkennbar sind
- vorhanden, Angaben BayernAtlas

R3  Besondere Schutzgebiete nach § 32 BNatSchG (= Natura 2000 Gebiete)

R4 Flachen zum Aufbau und Erhalt des Biotopverbunds (gem. Art. 19 Abs. 1 BayNatSchG)
(erfasst durch A2 und R8)

R5  Standorte oder Lebensrdume mit besonderer Bedeutung

> fUr europarechtlich geschutzte Arten oder Arten, fur die Bayern eine
besondere Verantwortung hat

> fur besonders oder streng geschutzte Arten des Bundesnaturschutzgesetzes
oder der Bundesartenschutzverordnung

> fur Arten der Roten Listen Tund 2 mit enger Standortbindung.

R6  Bereiche, die aus Grinden des Landschaftsbildes, der naturbezogenen Erholung und der Si-
cherung historischer Kulturlandschaften von besonderer Bedeutung sind, einschlieBlich weit-
hin einsehbare, landschaftspragende Landschaftsteile wie Geléndertcken, Kuppen und

Hanglagen und schutzwirdige Taler
- Rad- und Wanderwege zzgl. 20m Schutzabstand

R7  Vorranggebiete fur andere Nutzungen
- Vorranggebiet Bodenschatze / KS17: Kies+Sand (BayernAtlas, 2022, Regionalplan)

R8  Landschaftliche Vorbehaltsgebiete, regionale Grinziige gemaB Regionalplan
- Landschaftliches Vorbehaltsgebiet # 13 (Hangkante westlich A94)
- Landschaftliches Vorbehaltsgebiet # 14 (Wéilder nordwestlich von Bad Fussing)

R9  GroBraumig (von Siedlungen oder Uberértlichen Verkehrsachsen) unzerschnittene Land-
schaftsrdume

R10  Moorbdden mit weitgehend degradierter Bodenstruktur

RN Kunstliche Gewdasser, sofern sie am naturlichen Abflussgeschehen teilnehmen, hohe dkologi-
sche Bedeutung besitzen oder zur Naherholung genutzt werden
- Baggerseen im Gemeindegebiet sind unter A2 erfasst

R12  Nicht vorkommmend: Pflegezonen von Biosphdrenreservaten, Alpenplan Zone A und B

R13  Abstandsflachen zu Ausschlussfléichen Al, die aufgrund der Schutzbedurftigkeit von Sied-
lungsflachen nicht, bedingt oder eingeschrankt geeignet sind
- 100m Schutzabstand zu Siedlungsficichen (ohne Kleinsiedlungen)

R14  Freiraumsicherung

- Trenngrdn #27 zwischen Tutting und Kirchham (Regionalplan)

Erlcuterung Textfarbe in der Tabelle:
. Schwarzer Text: Flidchen gem. Kriterienkatalog des Bayer. Staatsministeriums und Angabe in kursiv in Kirchham vorkom-
mende und im Plan Anlage 2a/b aufgenommene Fldchen
" Grauer Text: in Kirchham zur aktuellen Konzeptentwicklung nicht relevante Ausschlussfidchen gemdi3 Kriterienkatalog
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Die oben aufgefuhrten Flachen sind der Konzeptentwicklung als wesentliche und relevante Restriktions-
flachen zugrunde gelegt und in den Plananlagen 2a und 2b dargestellt. Dartber hinaus kann die kon-
krete Einzelfallprafung die Betroffenheit der Fladchen durch Restriktionskriterien ergeben, bspw. land-
schaftliche Vorrangfladchen oder auch Abstandsflachen zu Waldfléchen aufgrund von Schattenwurf.
Diese sind im Zuge der konkreten Einzelfallprifung zusatzlich als Restriktionsflachen zu prifen und zu
werten. Gleichzeitig kdnnen im Zuge der konkreten Einzelfallprafung aktuell erfasste Restriktionsfléichen
mit Freiflachen-PV-Anlagen bebaubar werden, falls die Restriktion, bspw. ein erfasstes Bodendenkmal,
Uber Beprobungen vor Ort revidiert werden kann.
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5. Erfassung der geeigneten Fldachen

Generell werden folgende Flachen als geeignete Standorte fur Freiflachen-PV-Anlagen eingestuft (s.
Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr zur bau- und landesplane-
rischen Behandlung von Freiflachen-PV-Anlagen):

GT Versiegelte Konversionsfléichen (aus gewerbliche/militérische Nutzung; gem. EEG auch aus
wirtschaftlicher, verkehrlicher, wohnungsbaulicher Nutzung)
nicht vorhanden — ehem. Kaserne als Bau-/Siedlungsgebiet gem. FNP (SO ,Zoo") einstellt

G2  Siedlungsbrachen/sonstige brachliegende, ehemals baulich genutzte Fléchen
nicht vorhanden

G3  Abfalldeponien und Altlasten/-verdachtsfléchen
aktuelle Abfrage Altlasten gem. Altlastenkataster des LIU: 1 sanierte Flciche

G4  Flachen im raumlichen Zusammenhang mit groBeren Gewerbegebieten im AuBenbereich
- per FINP geplantes GE westlich A94

G5  Trassen entlang groBerer Verkehrstrassen (Schienen/Autobahnen; gem. EEG Entfernung bis
zu 200m mit 15m Korridor) und Larmschutzeinrichtungen
- in Bau befindliche A94

G6  Sonstige durch Infrastruktur-Einrichtungen verdnderte Landschaftsausschnitte, z.B. Hoch-
spannungsleitungen
nicht vorhanden

G7  Flachen ohne besondere landschaftliche Eigenart, insbesondere in Lagen ohne Fernwirkung
nicht vorhanden

Ericiuterung Textfarbe in der Tabelle:
. Schwarzer Text: Fidchen gem. Kriterienkatalog des Bayer. Staatsministeriums und Angabe in kursiv in Kirchham vorkom-
mend
" Grauer Text: in Kirchham nicht relevante Ausschlussfidchen gemdi3 Kriterienkatalog

Im Kirchhamer Gemeindegebiet sind Fladchen entlang der in Bau befindlichen Trasse der Autobahn A94
sowie im rdumlichen Zusammenhang mit einem gréBeren Gewerbegebiet im AuBenbereich vorhanden,
die jeweils gemaB Hinweisen des Staatsministeriums als geeignete Standorte fur Freiflachen-PV-Anla-
gen einzustufen sind. Aufgrund der besonderen Bedeutung des Landschaftsbildes im touristisch ge-
pragten Kirchham wird im Gemeindegebiet von Kirchham von diesen gemdB Hinweisen geeigneten
Standorten abgesehen, da eine Umsetzung von Freiflachen-PV-Anlagen in diesen Bereichen der Aus-
richtung und der gewinschten AuBenwirkung der Gemeinde entgegensteht.

Fur die Gemeinde Kirchham sind demzufolge keine fur die Errichtung von Freifldchen-PV-Anlagen vor-
rangig geeigneten Fldchen erfasst.

Gemeinde Kirchham | Standortkonzept fiir Freifldchen-Photovoltaikanlagen 9
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6. Bezug zum Selbstverstdndnis Kirchhams als Erholungs- und Tourismusge-
meinde

LKirchham hat eine starke Ausrichtung auf den Fremdenverkehr” (wikipedia.de) — als staatlich aner-
kannter Erholungsort l&dt Kirchham seine Gdaste ein, in ,bezaubernde Landschaften um Kirchham* oder
in ,unberdhrte Natur und herrliche Frischluft”, zu Spaziergéngen oder Wanderungen (kirchham.de). Auf-
grund dieses Selbstverstandnisses hatte die Gemeinde 2009 den ablehnenden Grundsatzbeschluss
gegenuber Freifldchen-PV-Anlagen gefasst. Uber zehn Jahre spater sind die Rahmenbedingungen ver-
andert und die Gemeinde Kirchham geht den zeitgemdaBen Schritt, sich auch Freiflaéchen-PV-Analgen
gegenuber zu 6ffnen. Und dennoch: wahrend andere Kommunen teils gezielt die geeigneten Standorte
ausweisen oder dankbar sind fur groBflachige Freiflachen-PV-Anlagen, soll in Kirchham weiterhin mit
viel Bedacht auf Fremdenverkehr und Erholung, auf das Landschaftsbild und auch die értliche Land-
wirtschaft agiert werden, Freifldchen-PV-Anlagen sollen nicht prégend im Orts- und Landschaftsbild
werden, sondern sind behutsam dort zul@ssig, wo eine Einbindung in das topographisch bewegtere
Landschaftsbild mit gezielten Vorgaben im Einzelfall (Umfang, Eingrinung, etc.) moglich sein wird.

Das vorliegende Standortkonzept mit den definierten Ausschluss- und Restriktionsflchen ist eine erste
Grundlage bei der Prtfung zukunftiger Anfragen zur Errichtung von Freiflachen-PV-Anlagen und hat auf
dieser Ebene bereits als wesentliche Grundlage die Ausrichtung der Gemeinde mit Fokus auf das Land-
schaftsbild und den Fremdenverkehr bertcksichtigt.

Aber auch bei den folgenden konkreten Einzelfallprifungen sowie der Aufstellung von Bebauungspla-
nen fur die Umsetzung von Freifldchen-PV-Anlagen sind Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den
Fremdenverkehr erneut einzustellen. Freifldchen-PV-Anlagen sind demzufolge zukinftig als eingebette-
ter Teil von Planungen im Gemeindegebiet von Kirchham mdglich, sofern die formulierten Gbergeord-
nete landschaftsplanerischen und touristischen Ziele weiter gewahrt werden.
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7. Definition von Ausschlussflachen bzw. von Entwicklungsbereichen fiir Frei-
flachen-Photovoltaikanlagen (s. Plananlage 3)

Darstellung der Ausschluss- und Restriktionsflachen im Gemeindegebiet

In den Plananlagen 1a/b und 2a/b sind die Ausschluss- sowie die Restriktionsfldchen fur die Errichtung
von Freiflachen-PV-Anlagen jeweils einmal differenziert nach den Kriterien und einmal alle Kriterien der
jeweiligen Kategorie zusammengefasst dargestellt. In der Plananlage 3 sind beide Kategorien gemein-
sam Uberlagernd dargestellt.

Anhand der Darstellung wird ersichtlich, dass im Gemeindegebiet Kirchhams aufgrund der bereits vor-
handenen, umfangreichen natur- und landschaftlich bedeutsamen Strukturen sowie der darauf aufbau-
enden Sicherung der vorhandenen landschaftlichen Qualitéten ein GroBteil des Gemeindesgebiets nicht
vorrangig geeignet ist fur die Entwicklung und Ausfthrung von Freiflachen-PV-Anlagen.

Abstimmung mit Behtrden und Tragern 6ffentlicher Belange (T6Bs)

Die ermittelten und im Plan dargestellten Ausschluss- und Restriktionsfléchen sind bisher nicht mit den
Fachbehorden und den Tragern 6ffentlicher Belange abgestimmt. Insbesondere in Vorbereitung auf die
erforderlichen Bauleitplanverfahren wird empfohlen, dies noch nachzuholen und wesentliche Ergebnisse
bei Bedarf im vorliegenden Standortkonzept aufzunehmen.

Privilegierung von Freiflachen-PV-Anlagen entlang von Autobahnen und mehrgleisigen Schienenstre-
cken

Mit Verabschiedung des ,,Gesetzes zur sofortigen Verbesserung der Rahmenbedingungen fur die er-
neuerbaren Energien im Stadtebaurecht”im Dezember 2022 sind Freiflachen-PV-Anlagen auf einer Fl&-
che ladngs von Autobahnen und mehrgleisigen Schienenstrecken in einer Entfernung von bis zu 200m
baurechtlich privilegiert (neuer § 35 Abs. 1 Nr. 8 Buchst. b) BauGB). Mit dieser Gesetzesdnderung soll
die Energiewende beschleunigt werden, indem das Genehmigungsverfahren vereinfacht wird.

Standortkonzept durch Uberlagerung und Ausblick

Anhand der fldchendeckenden Anwendung und Darstellung der Hinweise bzw. des Kriterienkatalogs
der Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr sind die Ausschluss- und restriktiv
geeigneten Flachen im Gemeindegebiet von Kirchham erfasst (s. Plananlage 3). Der fur die Gemeinde
bedeutenden Faktor eines qualitativ hochwertigen Landschaftsbildes, auch aufgrund der Bedeutung
fur den Fremdenverkehr (bspw. naturgebundene Erholungsnutzung entlang der Uberortlichen Rad-
wege) ist mit der Ergéinzung der Restriktionsfléchen ebenfalls bereits auf dieser konzeptionellen Ebene
bedacht und dargestelit.
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Die Plandarstellungen 1-3 zu den Ausschlussflichen, den Restriktionsfliichen sowie der Uberlagerung
beider Kategorien sind bei zukunftigen Bauvoranfragen, der folgenden Einzelfallprifung und Bauleit-
planung zu berucksichtigen.

Fazit und Ausblick
Mit den Plananlagen 1-3 ist die Festlegung von Ausschlussbereichen, also von Flachen, auf denen auch

zukunftig keine Freiflachen-PV-Anlagen entwickelt werden sollten, erfolgt.

Zukunftige Bauvoranfragen fur Freifldchen-PV-Anlagen sind immer auch konkret Einzelfallbezogen zu
prafen. Dabei ist neben dem vorliegenden Standortkonzept immer auch das Selbstverstandnis der Ge-
meinde Kirchham mit der erheblichen Wertsetzung auf die Erholungslandschaft und das Landschafts-
bild in Kirchham zu berucksichtigen. Zudem sind maogliche Folgen und Auswirkungen auf eben jene
Landschaft und ihre naturgebundene und touristische ,Rolle und Aufgabe“ fur Kirchham sorgfaltig ab-
zuwdgen.

Die Entwicklung von Freiflachen-PV-Anlagen geht Immer auch mit der Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans einher. Aufgrund der hohen Bedeutung von Natur und Landschaft in Kirchham
sollen diese Bebauungspléne immer auch durch einen integrierten, qualifizierten Grinordnungsplan mit
konkreten Festsetzungen bzgl. einer orts- und landschaftsbildvertraglichen Einbindung der Anlagen er-
génzt werden. Im Rahmen der Umweltprtfung sind die besonderen Betroffenheiten des Schutzbelangs
Natur und Landschaft bzw. Landschaftsbild, auch vor dem Hintergrund der Auswirkungen auf den Frem-
denverkehr zu beurteilen.

Zur Gewdhrleistung der fachgerechten Umsetzung der Einbindung von Freiflachen-PV-Anlagen wird
zudem eine qudlifizierte Umweltbaubegleitung (UBB) empfohlen.

Gemeinde Kirchham | Standortkonzept fiir Freifldchen-Photovoltaikanlagen 12
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9. Anlagen
Anlage 1a/b: Ausschlussflachen (rechtlich/fachlich ungeeignet)

Anlage 2a/b: Restriktionsflachen (nicht/bedingt/eingeschrénkt geeignet, i.d.R. Fidchen mit groBer Be-
deutung fur Natur/Landschaft)

Anlage 3: Standortpotenzial durch Uberlagerung der verschiedenen Kategorien
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der verbindlichen Bauleitplanung zu prifen und
einzustellen.

wirad) [R5
r: = '
- A12 g ge
A4
ffml'll"f
ftsod i - =
Schekd N
] \ ; A2
A9

Bsp.: Umgriff 5 ha

erberg

auer

H wd ll 1

ithen "~ \{

gt 2110 °

|

N \Mooslf

Al6

A2

—— Aigs
& Sy :."i" f
2y a4 Ppogenste
—Htelshirg W<
2 B e A2
| - e
i .F | f! .:. 1/~
E . _H_J‘_:,:_r- ‘_..-"-‘ . ."'.,- .
; —{A12 :
" ~ 'hll.'.l
£ Y e A
7K ol
e | J
;A-S \ f4"L‘l-. e Wi
A12‘
A2

A2

Al

A9

Al

A12

A4

A5

A9

Al

A16

A9

A2

A4 N
A2

Al16

| Ad

Al12

Al

A16

A1l

A5

ANLAGE 1a

GEMEINDE KIRCHHAM
Standortkonzept fur

Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen

PLANINHALT
Ausschlussflachen - differenziert

Kirchheim bei Munchen, den 3.03.2023
M 1:15.000
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ANLAGE 1b

GEMEINDE KIRCHHAM
Standortkonzept fur

Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen

PLANINHALT
Ausschlussflachen - gesamt

Kirchheim bei Munchen, den 3.03.2023
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Gemeindegrenze
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ANLAGE 2a

GEMEINDE KIRCHHAM
Standortkonzept fur

Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen

PLANINHALT
Restriktionsflachen - differenziert

Kirchheim bei Munchen, den 3.03.2023
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ANLAGE 2b

GEMEINDE KIRCHHAM
Standortkonzept fur

Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen

T

PLANINHALT
Restriktionsflachen - gesamt

Kirchheim bei Munchen, den 3.03.2023
Bsp.: Umgriff 5 ha

M 1:15.000 $
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ANLAGE 3

GEMEINDE KIRCHHAM
Standortkonzept fur

Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen

PLANINHALT

Standortpotenzial als Ergebnis der Uber-

lagerung der Ausschluss- u. Restriktionstl.

M 1:15.000

Kirchheim bei Munchen, den 3.03.2023

D

Steidle & Felgentreu”

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA




	230301_Kirchham_PV_Standortkonzept_Erlaeuterung.pdf
	1. Anlass, Zweck und Zielsetzung des Konzepts
	2. Methodik
	3. Erfassung der Ausschlussflächen (s. Plananlage 1a/b)
	4. Erfassung der nicht, bedingt bzw. eingeschränkt geeigneten Restriktionsflächen (s. Plananlage 2a/b)
	5. Erfassung der geeigneten Flächen
	6. Bezug zum Selbstverständnis Kirchhams als Erholungs- und Tourismusgemeinde
	7. Definition von Ausschlussflächen bzw. von Entwicklungsbereichen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen (s. Plananlage 3)
	Darstellung der Ausschluss- und Restriktionsflächen im Gemeindegebiet
	Abstimmung mit Behörden und Trägern öffentlicher Belange (TöBs)
	Privilegierung von Freiflächen-PV-Anlagen entlang von Autobahnen und mehrgleisigen Schienenstrecken
	Standortkonzept durch Überlagerung und Ausblick

	8. Quellenverzeichnis
	9. Anlagen
	Anlage 1a/b: Ausschlussflächen (rechtlich/fachlich ungeeignet)
	Anlage 2a/b: Restriktionsflächen (nicht/bedingt/eingeschränkt geeignet, i.d.R. Flächen mit großer Bedeutung für Natur/Landschaft)
	Anlage 3: Standortpotenzial durch Überlagerung der verschiedenen Kategorien


	230303_Kirchham_PV_Plaene_1ab_2ab_3.pdf
	230303_Kirchham_PV_1a_Ausschluss_differenziert.pdf
	01 [221201_Ausschlussflächen]
	1/01
	3/01
	5/01


	230303_Kirchham_PV_1b_Ausschluss_zusammengefasst.pdf
	01 [221201_Ausschlussflächen]
	1/05
	4/02


	230303_Kirchham_PV_2a_Restriktion_differenziert.pdf
	02 [221201_Restriktionsflächen]
	1/02
	3/03
	4/03


	230303_Kirchham_PV_2b_Restriktion_zusammengefasst.pdf
	02 [221201_Restriktionsflächen]
	1/06
	5/02


	230303_Kirchham_PV_3_Standortpotenzial_aus_Ueberlagerung.pdf
	04 [221001_Standortpotenzial_Überlagerung]
	1/04
	4/01




